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hlnn 06 4Das 1. Capitel.

Von denen Wayſen Kindern.
Erſtlich wenn die Kinder auffſtehen

ſollen.

Michael biß Oſtern umb s. Uhr/ werden die
Knaben vom Præceptore, die Magdgen von
der Lehrmeiſterin auffgewecket/ und ziehen
ſich SommersZeit in ihren Schlafftamern

WintersZeit aber in der Schul-Stube an darnach ſie ſich
auff den Saale oder Hofe waſchen und kammen worzu ih
nen eine halbe Stunde Zeit gelaſſen wird worauff ſie dann

Sum andern das MorgenGebeth
dergeſtalt verrichten daß ſie

1. Ein MorgenLied ſingen2. Aus den Catechiſmo Lutheri den Morgenſeegen
3. Den Chriſtlichen Glauben die zehen Gebothe ohne

Auslegung die Tauffe die Abſolution und Sacrament des

Altars.4. Das ordentliche Gebeth: Vater unſerrc. und HErr
GOtt Vater im Himmel ete. Kniendt bethende.

5. Ein Pſalm oder zwey nach dem ſie lang.
6. Ein Capitel aus der Bibel leſen da denn nach En

digung deſſen einen jeden ein Stucklein Brodt zum Fruh
ſtucke gegeben wird ſo dann gehen ſie

Aa Vrit

On Oſtern biß Michael fruhumb5. Uhr/von

n



Drittens zur Information,
elcher ſie anfunglich ſingen: HErr JEſu Chriſt
s wendt etc. ferner werden ſte im Sommer von
hr im Winter aber von 8. biß io. Uhr in Buch

Leſen Schreiben/ Rechnen/ Erklarung des Ca—
techiſmi, und andern Chriſtlichen Tugenden informiret.
Nach dieſem gehen fie

Vierdtens an ihre Farbrit
Da ihnenzu ſtricken nehen ſpinnen und dergleichen

vorgegeben wird/ biß um zwolff Uhr nach dieſen Verrich
tungen gehen ſie

Funfftens zur NittagsMahblzeit
Welche ihnen Sommers-und Winters-Zeit umb 12.

Uhr in die dazu gewidmete Speiſeſtuben gegeben/(des
Sonntags aber umbin. Uhr )und folgender Geſtalt gehal

Jten wird:
1. Decken die obern groſſen drey Knaben die Tiſche mitBehulff der ButtenMagd! und ſetzen die ziennern Schuſ

ſeln wie auch die ziennern Becher mann

Lrirnut iſche va ihnendenn alle Tage Morgends und dibends Suppenund Zu
gemuſe gegeben wird auſſer des Donnerſtages Sonn
und Feſtags daſie Fleiſch bekommen zu trincken aber al
lezeit Covent, es ſey denn daß aus Wohlthat guthertziger
Leuthe ihnen Bier aeaeben mird

2. Leget der præceptor das Brodt nach Ordnung de
dinder umb die Tiſche hernmk
z. Wann dann diefes geſchehen/ ſo treten die ſambtl.II

Kinder nach Vermahnung des Præceptoris/ ein jedes fein
ordentlich an ſeinen Orth des Tiſches/ und bethen mit dem
Præceptore die Tiſchgebethe und nach Verrichtung der

ſelben



 vr n m

ſelben ſetzen ſte ſich nieder und eſſen wozu ihnen dann eine
Stunde ſambt Bethen Singen und Herumbgehen Zeit
gelaſſen wird darnach ſtehen ſie vom Tiſche wieder auff
und dancken GOtt vor die genoſſene Wohlthat durch an
dachtige Tiſch-Gebethe nebſt einen Danck-Liede nachge
hendts aber werden ſie durch den Præceptorem und Lehr
meiſterin in die Kirche alda begleitet alwo

Sechſtens die Wethſtunde
Und zwar alle Tage umbi. Uhr des Sonnabendts

aber Fruhe vons. bißo. Uhr weiln ordentl. Predigt gehal
ten wird es wird aber die Bethſtunde folgender Geſtalt
gehalten.

1. Ein BußLied geſungen.
2. Ein Pſalm oder Capitelaus der Bibel geleſen.
3. Das ordentl. Kirchen-Gebeth;
4. Kniend: HErr hore mein Wort c. daß Vater un

ſer/ und HErr GOTT Vater im Himmel erbarme dich
uber unsrc. gebethet.

5. Darauffein Lied/ wie es die Zeit giebet/ geſungen.
6. Kolgendts die Collecte abgeleſen und alſo
7. Durch einen Vers aus einen Liede der Gottesdienſt

beſchloſſen wird worauff dann
Siebendes die Information

Bey Herzugehen derer Kinder wiederumb angefan
gen und alſo auch/ wie oben erwehnet infkormiret werden
biß umba. Uhr/  darnach ſte wann vorhero ein Schluß—
Verß aus einen Liede geſungen anihre Arbeit biß7. Uhr
und dann

Achtens zur AbendMahlzeit
Sich verfugen/ welche ihnen umb7. Uhr gegeben und

da
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dabey wie Mittags erwehnet gehalten wird doch ohne
der Bethſtunde in der Kirchen. Nach der Mahlzeit wird
ihnen zuSpielenvergonnet Sommers-Zeit bitz y. Uhr in
den Garten oder Hauſe/ Winters- Zeit aber nur biß
halb s. Uhr in der Schul-Stuben darnach gehen ſte

Neuntens zum Abend-Gebeth
So der geſtalt verrichtet wird.

1. Wird ein Abend-Lied geſungen/
2. Aus den Catechiſmo Lutheri der Abendſeegen/

3. Der Chriſtl. Glauben/4. Hernacher Kniend: HErr hore mein Wort/rc. daß
Vater unſer/ und HErr GOtt Vater im Himmel:e. ge
bethet auch zum Beſchluß ein verſicul aus einen Liede ge
ſungen worauff dann die Knaben durch dem fræcepto-
rem, und die Magdgens durch die Lehr-Meiſterinn zu
Bette und Ruthe gebracht werden und das Licht von ihnen

wegnehmen.  244 LoXAAA

Mahlzeilt zu ſpiritu vet grrn.fahren/ wie des Abends zugeſchehen pfleget. So aber
ſehr boſe Wetter einfallen ſolte/ gehen ſie nur einmahl in
die PfarrKirche hingegen wirdzu Hauſe in der Kloſter
oder WayſenKirche BethStunde gehalten. Eilfftens



Eilfftens wie die Kinder gekleidet
werden

1. Die Knaben werden mit Kleidern von weiſſen Tuche d
ſambt ſchwartzen Aufſchlagen wie auch ſchwartzen Strum
pfen Schuhen und Huthen/ ſambt waſche/ als Hembden
und HalßKrauſenac. verſehen.

2. Die Magdgens bekommen weißtuchene Cammſoh
ler und ſchwartze Rocke/ wie auch Schue/ Strumpffe und
ſchwartze Schleppen oder Hauben ſambt Waſche als
Hembden Hals-Tucher und Schurtz-Tucher ec.

Zwolfftens wie die Kinder
gereiniget werden

1. Soñtagl. berommen ſie Fruh neugewaſchne Waſche.
2. Montaas Fruh tragen zwey Knaben die ſchwartzge

machte Waſche in einen Korbe in die Waſchſtube derglei
chen thun auch die Magdgen allda wird dieſelbe

z. Von der Kochin und Magd mit Behulff zweyer ar
men Weiber ſo von den Gottes-Kaſten Allmoſen bekom
men/ aewaſchen.

4. Dienſtags von der Kochin mit Behulff eben der glei
chen zweyen andern Weibern ausgeſpielet und auff die
Treuge gehaunget.5. Freytags von der Kochin mit Behulff einer armen

Frauen gemandelt.
6. Wird das Bettgerathe alle s. Wochen gewaſchen
7. Wann unſaubere Kinder ſeyn/ die ſich ſelber nicht

reinigen konnen/ ſo muß dieſelben die Magd reinigen.
Dreyzehends wie die Kinder bey vorfal

lender Kranckheit verpfleget werden.
Wann Kinder kranck werden ſoll glsbald die Magd

zum



zum hierzu verordneten Barbirer gehen ihme dzz Aranck
heit hinterbringen welcher ſie alſo bald unterſuwen muß
und da es notig ſich eines Doctoris Medicinæ Rath bedie
nen/ die darauff verordnete Recepta in die Apothecke tra
genund zurichten laſſen/hernach den Krancken die Artzney
eingeben welche von einer der alten Weiber in Kloſter her—
nach gewartet werden muſſen.

Das 2. Lapitel.
Von denen alten Weibern ſo in

Wayſen KFauſe verpfleget werden.
Erſtlich ihre Verpflegung.

Es hat eine iede beſonders eine verſchloſſe ſaubere
Kammer und insgeſamt eine groſſe Stube worinnen ſie
des Tages ſitzen und Arbeiten werden wochentli ch mit
Eſſen/ Getrancke nnd freyen Holtz verſehen. Jngleichen
ſo ſie viel arbeiten berommen ſie auch Geld welches Geld
ihnen zur Kleidung geſammlet wird. Das Eſſen und Trin
ckenaber wird ihnen in Zinnerne Gefaſſe wie denen Kin
dern in der groſſen Speiſe Stubegereichet.

Zum andern ihre Verrichtungen.
Singen und Bethen/gehen auch alle Tage nebſt denen

Wayſen-Kindern in die Bethſtunden. Ferner ſpinnen ſie
in der groſſen Stuben Wolle zu der M nufactur. Die ein
gekauffte Weiber aber arbeiter vor ſich zu ihren Nutzen.

Das 3. Lapitel.
Jon denen VBedienten ſambt ihren

Verrichtungen und was ihnen darvor
wird.

1. ODer



1. Zer Proviſor, rGiebt auff das gantze Wayſen-Haus Achtung ſiehet
nach der alten Leuthen ihre Arbeit fraget nach allen/ ob et— J
was mangelt/ſchaffet alles an/ giebt heraus fuhret Einnah J

me Ausgabe und thut dem Vorſteher von allen richtige
Machricht und Rechnung davor hat er Jahrlichis. Thaler 49
und frey Holtz.

2. Der Præceptor muß jp
1. Die Knaben zurechter Zeit aufwecken bey den AnziehenWaſchen/Kammen und Bethenſeyn. g
2. Denen Kindern das Morgen-Brodt ſchneiden/ und zu

rechter Zeit austheilen.3. Die Information Vor-und Nachmittage fleißig ver—
richten/ auch wann die Kinder arbeiten/ mit ab-undzugehen.

4. Beyder Mittags-und Abendmahlzeit ſeyn damit alles

ordentlich zugehe.5. Die Bethſtunden Wochentlich verrichten/ und Sonn
tags mit den Kindern in die Kirch egehen.

6. Das Abend Gebeth mit denen Kindern zurechter Zeit
verrichten/ und die Knaben zu Bette fuhren.

7. Auff Bucher Kleider Waſche/Betten und Bettt-Ge
rauthene. fleißig Achtung geben/damit alles zu rechter Zeit an
geſchaffet geflicket und erhalten werde.8. Wann die Kinder in der Stadt herum ſingen gehen ſo

Jahrlich einmalgeſchihet ſoll er ebenfalls mit herumb gehen.
Daroor hat er zugenieſſen.

I Frey Logiament.2. Freye Koſt/wie die Kinder haben dabey taglich eine Kan

ne Bier.z. Frey Holtz Licht und einen halben Achtel Stein Seiffe

B 4. Wann



4. Wañ Wohlthatengeſpeiſet werden hat Er ſeinen Theil
auch davon zu genieſſen.

5. Wenn ein Knabe ins Wayſen-Haus hinein gethamund
wieder heraus genommen wird/ ſo bekombt Er iedesmalvon
deſſelben Verwandten 8. Groſchen.
G6. Wodchentlich 8. Groſchen Beſoldung.
7. Wenndie Kinder in der Stadt herum ſingen gehen/
da von hat Er in allen. Thaler zugenieſſen.

z. Die LehrMeiſterin muß
1. Die Magdgen zu rechter Zeit auffwecken bey dem An

ziehen/ Waſchen// Kammen und Bethen ſeyn auch wo etwas
an der Kinder Kleidung und Waſche entzwey flicken laſſen.

2. So wohldenen Knaben als Magdgen ihre Arbeit auff—
geben/z. Auff alles fleißig Achtung haben/ daß nichts verderbet

werde.4. Daß Abendgebeth mit denen Magdgen verrichten und

ſie zuBette fuhren/
5. Mit denen Magdgen in die Kirche gehen.
6. Alle Jahr einimalmit ihnen herumb ſingen gehen
7. Fruhund Mittags nach der Kinder Schlaff-Gemacher

ſehen ob alles reinlich und in Ordnung iſt wie auch in die
Lehrſtube.

Darvor hat ſie zugemnieſſen

1. Frey Logiament.
2. reye Koſt wie die Kinder haben
3z. Wenn ein Magdgen ins WayſenHaus hinein und wie

der



der raus genommen wird/ bekomm ſie davon vor iedermahl

g.Groſchen.4. Wochentlich 6. Groſchen Beſoldung.
z. Wenn ſie mit denen Kindern herumb ſingen gehet da

von hat ſie in allen 1. Thaler zugenieſſen.

6. Ein Achtel Steinſeiffe.

4. Die Kochin muß
1. Das Zinnerne Kupfferne und ander Gefaſſe fein ſau

ber halten auch wolverwahren und das Feuer wolin acht

nehmen.Derer Kinder-Waſche?e. alle fleißig reinigen flicken und

in guten Gebrauch erhalten helffen.
Victualien holen und ſich die Speiſe zu kochen von Pro-

vilore laſſen he raus geben.
4. Die Speiſe tuchtig bereiten und ohne Abbruch aeben.
z. Die Stubenund Bettſtadten reinlich auskehren helffen

wann zumahln die Magd nicht Zeit hat.
6. Wasihr ſonſten zuthun gebuhret ohne Verdrußver

richten.
Dawor hat fie!/

r. Jhre Koſt Bett ind Lotiament,
2. ZRahrlich s Thaler zu Lohne und
z. Waſchet ihre Waſche mit der Kinder ihre

5. Die Magd muß
1. Die Kinder reinigen und waſchen. 2. Der

Be2
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2 Detr KinderKleider und Waſche flicken/die Logiamen-
ter kehren und heitzen.
3. Wenndie Kinder kranck ſeyn warten und als dann
4. Bey den Barbier gehen/ Jhn die Kranckheit hinter—

bringen
5. Auch da es nothig bey den Doctor.
6. Die SpendeGelder Wachentlich einfordern.

Darvor hat Sie.
1. Freye Koſt/Bette und Logiament

2. rahrlich s. Thaler zum Lohne und
z. Waſchet ihre Waſche mit der Kindern ihre.

6. Die Butten. Magd
1. Gehet Wochentlich mit der Butte rumb und ſamm

let Brodt vor die arinen Weiber auch zur Brauzeit holet ſie
bey ieden BrauHerren das getraneke.

2. Muß ſie denen alten Weibern den Tiſch decken Spei
ſe und Tranck auff tragen/ auch

3. Bey den Kinder Tiſchen helffen.
4. Die Kirche auffund zumachen und Lauten.
g. Wenn es die Notht erfodert helffen waſchen
6. Den Boden kehren/ und bey den alten Weibern auff

Licht und Feuer Achtung geben.
7. Was ihr ſonſten zuthun gebuhret ohne Verdruß ver

richten.

Davor hat ſie
5 ſt1. reye Ko und Logiament.

2. Wochentlich 4. Groſchen von ber Capelte.
3. Waſchet ihre Waſche mit der Kinder ihre.

7. Der



7. Der Zuchtmeiſter muß

1. Die Gefangenen in ihren Behaltnuſſen wohl verwahren
zu rechter Zeit wecken dieſelben zum Waſchen Reinigen und
Bethen anhalten.

2. Jhnen ihre Arbeit auffgeben.
3. Jhnen ihr Morgen Brodt Mittags-und Abendmahl

zeit richtig geben/
4. Die Thorwege und Thuren Fruh auff,/ und des A—

bendszu rechter Zeit zu machen.
5. Nachden Oefen ſehen und fleißig auf das Feuer acht

haben.
6. Holtz klein machen auch was ſonſten zuthun vorfallet

willig verrichten und auf alies acht haben.

Da vorhater/
1. Freye Koſt wie die Kinder haben.
2. Bedienet ſich der warmen Stuben nebſt freyen Logia-

ment,z. Wenn denen ArmenGutes erwieſen wird durch Speiſe
und Tranck hater ebenfals ſein Theil davonzu genieſſen.

4. Jahrlich 6. Thaler zu Lohne/ und
5. Wird ſeine Waſche mit der Kinder ihre frey gewaſchen.

Das 4. Lapitel.
Von der angelegten Manufactur,

Welche biß Dato ina. Wercekſtuhlen/ ſo zu ſammen in einer
groſſen Stuben ſtehen/ beſtehet darauff wird bereitet/ gefar

Bz bet



bet und vollig zu gerichtet allerhand Crepoon/ Land-Charge

Berckan Ademũn, Rethin, Pluſch/ und dergleichen.

Der Werck-Keiſter
Bekommt Wochentlich ſeinen Lohn/ wovor er ſich bekoſti

genmuß.

Die Veſcllen
Bekommen vonieder Arbeit eingewiſſes wovor ſie ſich

bekoſtigen muſſen.

Das 5. Lapitel.

Von denenin BrauenMQloſter oder
WahſenHaufe befindl. Logiamentern.

1. Unten im Eingange des Wayſen-Hauſes iſt ein ſehr
groſſer mit etlichen Pfeilern gezierter Platz zur rechten. Hand

deſſelben.

2. Eine feine Kirche/ darinnen 400. Perſonen Platz haben
wird wochentlich Bethſtunde durch den Præceptorem, und
SonnabendsFruhe Predigt von dar zu geordneten Studio-
ſis gehalten wie auch alle viertel Jahre das heilige Abend—
mahtausgeſpendet und am hohen Feſtenbey ieden zten Fey-
erTage nach Mittage durch den Hr. Quart. Diacon. gepredi
get. Auff gedachter Seiten folget

3. Eine



z. Eine groſſe Kuche worinnen vor 1oo. Perſonen kan
gekochet werden undalles aus Kupffernen Gefaſſen. Da
bey 4. Ein Speiſe-Keller. Gegen der Kuche uber iſt

5. Die Farberey zur Manufactur, und das Rohr—
Waſſer.

6. Folget auff ſelbiger Seite eine groſſe Speiſe
Stube vor 1oo0 Perſonen in ſelbiger ſtehet ein Schranck
worinnen die Zinnerne Schuſſeln Becher/ Leuchter Meſ
ſer/ Teller und Tiſch-Tucher verwahret werden. Neben
dieſer folget

7. Das Zucht-Haus. und nach dieſen auff eben der
ſeiten

8. Die Arbeits-Stube der Manufactur, welche darin
nen angeleget/ gegen dieſer uber auff der andern Seitenzur
lincken Hand iſt

9. Eine Kammmer vor die Geſellen ſo bey der Ma-
nufactur arbeiten.

10. Elliche Keller.
i. Der Garten worinnen die Wayſen-Kinder nach

vollendeten GOttes-Dienſt Sonn- und FeſtTags ſpielen
konnen. So dann folget eine doppelte Treppe nach den an
dern Stockwerck auffwelchen ſich

12. Zweny groſſe Gange zu deren beyden Seiten viel
Kammern eine neben der andern ſich befinden worinnen die
alten Leuthe ſchlaffen und ihre Sachen haben/ worunter ſich
auch

13. Eine groſſe Stutbbe die SpinnStube genand be
findet worinnen fich die alten Leuthe des Tages uber befin
den und ihre Arbeit verrichten. Ferner auff ſelbigen Stock
werck iſt auch

14. Die



14. Die Information-und Arbeit-Stiuibe vor die
Wahſen-Kinder. anbey

i5. Des Proviſoris Logiamenter. Auff den dritten
Stockwerck iſt

16. Des broviſoris Wohnung gegenderſelben uber
x7. Zwey Logiamenter/ in deren einen die Knaben

und andern die Magdgen ſchlaffen in ieden ſeynd weiſſe Span
Betten/ darinnen weiß ubergerogen Feder-Betten befind—
lich/ in deren iedes zwey Kinder ſchlaffen es hat auch nebſt den
Bette iedes Kind ein Fach worinnen ſie ihre Sachen legen
und auff heben muſſen.

18. Noch andere Logiamenter und Boden ſo nicht
ſpecificiret.

Dieſes alles nun wird von denen alten Stifftungen
Gottſeeliger Hertzen/ welche von den Stiffter des Wayſen
Hautſes Hrn. JohannLudolph Quenſtedten wieder inGang
gebracht,/ theils auch von frommen Chriſten neu gewidmet
worden (deren man auich nechſt GOtt mehr hoffet unter
halten/ in gleichen was Wochentlich in der Stabt an Allmo—
ſen eingeſammlet wird. Jtem was in denen Stocken und
Buchſen im Wayſen-Hauſe gethan ingleichen in der Buchſen
bey der Schutzen-Gefellſchafft tem in dieBuchſen der Keller
und Gaſthoffe. Auch was bey Loſung der KirchenStuhle/u.
bey den Leichen gegeben wird. Jt. wenn einer Burger wird
muß derſelbe vor die Armen aeben. Auchwas die Lobl. Jn
nungen und Handwercker Jahrlichen bey ihre Verwechef
lung geben von der Schuſter und neuen GeſellſchafftSchran
cke von ieden 1. Thaler. Von Verlehnug des ledigen Sarges
Jngleichenwas bey der Manufactur, und der Kinder Arbeit
erubriget wird auch was die Kinder bey Jahrl.herumbgehen
mit ſingen verdienen wird alles zu des Wayſen. Hauſes Un
terhalt gewiomet.

Spe-
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ĩSPECIFICATIONFerer alten gtifftungen ſo vormahls von
frommen und Chriſtmilden Perſonen denen Armen L

Jzum beſten legiret, unditzo bey dem Gottes-Kaſten alle gang
bar gemacht worden welche auch iedes mahl vor itzo den Wayſen

Hauſe Jahrlich berechnet und uberlieffert werden.

Nehmlich:
J

8. Fl.rz2. Gr. Zinß von 15o. Thaler Capital, Hr. D.Polv
carpi Leyſers Stifftung die zte in der Ord
nung  auf den Tag Polycarpi, Eliſabeth, und
Luciæ verfallen.fl. gr. 6. pf. Zinß von 5zo. fl. Capital, H D. Aegidii Hunnii
Stifftung die ote in der Ordnung auff den
Tag Aegidi fallig.

5. fl. Zinß vonioo. fl. Capital, H.D.PolycarpiLey
ſers hinterlaſſen Wittbe ſeel. Stifftung die
n.in der Ordnung aufBartholomæi fallig.

5.fl. Zinß von ros. fl. Capitak r. BurgeM. Jon.
Paulitifft.die zoin derDrd. auflueiæ falligj

920.ft. èZinß von a6o ft Cuptal, H. Pete? Etzoldtsuin
deſſen Haus Frauen Stifftung die 2rin der
Ordnung aur den Taa Marcarethæ fallig.

ro fl. tFingß von aöp. fl Capital. er Maddalenem. h.
DLudovici Perſohns Wittbe ſeel. Stifft.

die 2zin der Ord. auf den Taa Mich. fallig.
2. fl.io. gr. 6. pf. Zinf von zo. fl. Capital. H. vet. Mullers Stifft.

die zzte in der Ordnung aufLichtmeſſefallig-
5.fl. SZinß vonioo fl Capitai, h. Zachariæ Schu

rers Raths Cammerers Stifftung die zote
der Oronung aufden Taglæaurent.fullig.

2. fl. ig gr. Zinß von 57.fl.zgr. Capital, O. D. V ilh. Lei-
C ſers



ſers, P.p. Stifftung wegen ſeines Sohnlein
Gabrielis, die a1in der Ordnung aufPfing
ſten fallig.

22. fl. is. ZSinß von 457.fl.z. gr. Capital. h. Volffg Ho
belts Raths Cammerers Stifftung die
43zin der Ordnung auf Oſtern und Michae-
lis fallig.

io.fl. Zinß von200.fl. Capital. h.Mich. Bluhmens
J J Stifftung die 4ote in der Ordnung ſo auff

Nichaelis fallig.
5. fl.ig. gr. -SBginn vonna.fl.6. gr. Capital. hHrn. Burg M.

Michael Hhorns Stifftung die z2te in der
Ordnung auff Neujahr fallig.

5. fl. Zinß von 100. fl. Capital, H. Burg M. Geor-
ge Schützens Stifftung die zzte in der Ord
nung auff den Tag Gregorii fallig.

5z. fl. Zinß von 1oo. fl. Capital. O. Ampt M Nieh.
Schneiders Stifftung die z4. in der Ord
nung aufMichaelis fallig.

1.fl. Zinß von 100. fl. Capital, r. DorotheaMeviin
Stifftung die 55. in der Ordnung auffden
Tag Dorothesæ fallig

1o. fl. SKinß von 200. fl. Capital, Hrn. Joh Fluthens
Stifftung/ die 56. in der Ordnung auff
Michaelis fallig.

5. fl.iß.gr. Zinß vonuna. fl.6. gl. Capital. Fr. Agnes von

9 Ebeleben Stifftung die z8. in der Ordnung
J auff Lichtmeſſe fallig.2. fl. io. gr. 6 pf. Zinß von go. fl. Capital,. Burg M. Franciſei
J

9
Schapers Stifft. ſo in der Ordnung die 6o.
auff Michaelis fallig.



ÔÄ
a a—ran vr h mn

Zinß von57.fl.z. gr. Capital, Hrn. D. Marci
Vantzers Stifftung die be. in der Ordnung
auf Martini fallig.
209. Scheffel 2. Metz. Jahrlich an Spende
Korn.

Jngleichen 10 fl. Zinß von 200. fl.
Capital, ſo Hr. Wolffgang Hobelt Raths
Cammerer vor denQuart. Diacon  geſtifftet
umb in der Kloſter-eder WayſenKirche zu
predigen und das Ampt zu halten.

Wie auch 5. fl. 15. Zinß von 100.
Thaler Capital, ſo Hr. Wolffgang. Hobelt
denen Stucloſis geſtinttet welcher desSonn
abends Fruhe in gedachter Kloſter-oder
Wayſen Kirche predigen.

Folgen die neuen tifftungen

2. fl.ig. gr.

vor die Armen.
Zinß von z50. Thaler Capital, ſo eine unge

nandte Perſon geſtifftet auffden Tag Boni.
tacii fallig.
Herrn David. Frid. Chriſtiani Burgers
und Kramers allhier Ehe Frau verehret
denen armen Wayſen Jahrlich 1. Faß Co-
vent. ihre Lebens Acit.
H. Johann. Anoreæ Kuhns Burgerst

und Seiffenſieders Ehe Fraualhier vereh
ret denen Armen Wayſen Jahrlichn. Faß
Covent, ſo lange ſie lebet.

Be



ger barmhertzige GOtt als der beſte Verſorger
oder Armen und Wayſen wolle ferner gute Her
tzen erwecken daß ſie zu Verpflegung der Armen von

ihren Vermogen was bey tragen damit dieſes mit
groſſer Muhe und koſten angefangene Werck ferner
unterhalten und fort gepflantzet werden konne und
wie hiedurch manche Seele den Teuffel gleichſam aus

den Rachen geriſſen wird als vird GOTT
auch dit Wohlthater deſto reichlicher

dagegen ſeegnen.
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